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Politiſche Ueberſicht. 


Der Geiſt Oeſterreichs iſt gekommen über die Sieben, das Wehen 

ſeines Windes wird ruchbar an ihren Völkern. Noch iſt es nur ein 
Anfang, aber in ihm ſchon erblickt ein ſchärferes Auge den Fortgang 
und den Endpunkt: Hemmung jeder freien Regung durch Furcht und 
Zwang, Niederhaltung der öffentlichen Meinung und Verdrängung 
der Intelligenz, oder wie man in Oeſterreich ſagt, der philoſophiſchen 
Bildung. Was wir vermutheten und was offenkundig in Baiern 
ſchon geſchehen, ſetzt ſich nun fort: denn der Schwamm eines ſolchen 
Syhſtems verbreitet ſich unaufhaltſam über das Gebaͤude, wenn er 
nur erſt glücklich hineingebracht iſt. Die laut gewordenen Stimmen 
der Völker, der Nothruf wegen der Sprengung des alten Zollver⸗ 
eins — warum fol man fie dulden? Sind es doch rebelliſche Re— 
gungen, Mahnungen zur Unzufriedenheit; man muß fie daher unter— 
drücken. Dies iſt nun zum leitenden Grundſatze geworden und ſchon 
hören wir die einzelnen Beiſpiele von gewaltſamer Hinderung der 
freien Meinungsaußerung in dieſer, das Volk durchaus unmittelbar 
betreffenden Frage. So iſt in Naſſau dem Redakteur der mittelrhei— 
niſchen Zeitung die Warnung ertheilt worden, bei Vermeidung der 
ernſtlichen Folgen ſich der Artikel fur den Zollverein zu enthalten. 
In Sachſen ſpricht bis jetzt noch die Sieg el'ſche konſtitutionelle 
Zeitung laut und freimüthig für den alten Zollverein. Aber hier 
dürfte ſchon der Grund gefunden ſein, von langerer Duldung des 
freien Wortes „Umgang zu nehmen.“ Dieſe Zeitung hat den Tert 
der Darmſtädter Protokolle ebenfalls abdrucken laſſen, deren Haupt⸗ 
inhalt wir der vorigen Ueberſicht vorangeſtellt haben. Dieſe Proto⸗ 


kolle blamiren nun das Vorgeben, als habe Preußen die Schuld auf 


ſich, den Zollverein geſprengt zu haben, und das offizielle Dresdener 
Journal ſtraft jetzt den Abdruck der Protokolle mit dem Ausdrucke 
„Urkundenfalſchung.“ — Die Voſſiſche Zeitung aber behauptet, ge- 
ſtützt auf gute. Gründe, daß der Inhalt der Darmſtädter Protokolle 
in der Siegel 'ſchen konſtitutionellen Zeitung richtig wiedergegeben 
und hieran ſo lange zu halten ſei, als nicht eine offizielle Wider⸗ 
legung erfolge. Schlimm iſt es, daß im deutſchen Staatsleben ſolche 
Scenen vor die Augen des Volkes gebracht werden, aber das Syſtem 
hat fie unvermeidlich zur Folge. In Wien werden, wie von allen 
Kelten verſichert wird, die Sieben in nächſter Zeit erſcheinen, und 
et * verlaſſen und die Zolleinigung mit Oeſterreich voll— 
Für 3 PB b N re F 2 
reußen haben gerade jetzt alle dieſe Vorgänge die 

vera R orderung, uns im Intereſſe Deutſchlands, als — 
kürioten zu erweiſen. Nach Preußen ſind die Augen der 

Stütze einer en! er gerichtet ere Regierung bedarf jetzt der 
. den Lenſo patriotiſchen als intelligenten Volksvertretung. 
Leider werden auch date en Lande genten 9 
m inneren gefährliche Spaltungen gefliſ⸗ 

der anderen ſchleicht „der Ulamontanismus“ her ide hoffen 
auf dem parlamentariſchen Bee zu kämpfen und Fr 7 555 
mokraten und Sozialiſten freuen ſich natürlich uber dieſe Lage der 
Inge; denn fie mußte ja kommen, weil ihre Beſtrebungen eine 
ganz nagelneue Weltordnung auf Gleichheit, Brüderlichkeit und Zü⸗ 


ſeutlich angeregt auf einer Seite rücken Die „Standesvorrechte, auf 


gelloſigkeit zu gründen nicht gelingen konnten. An dieſe Parteien 


iſt keine Hoffnung gebunden. Aber alle die Männer im Volke, 


wird das Haſſenpflug-Pfordten⸗Schimpff Hermanw'ſche Werk 


welche in der beſchworenen Verfaſſung das Palladium unſerer 
Rechte und die Grundlage zu einem gedeihlichen, allen Stürmen von 
Außen und Innen widerſtehenden Staatsleben erblicken und daran 
halten, wie ehrliche Männer an ihrem Eide, auf dieſe wird es jetzt 
ankommen, ob ſie durch Theilnahme an den Wahlen die Ver⸗ 
faſſung erhalten, oder durch Theilnahmsloſigkeit den Widerſachern der 
Verfaſſung Platz und Raum geben wollen, ihre auf eigennützige För⸗ 
derung der Sonderintereſſen und veralteten Hochmuth gebauten 
Pläne durchzuführen. Fällt auch in Preußen die Konſtitution, ſo iſt 
es um das konſtitutionelle Leben in Deutſchland geſchehen und durch 
Austilgung der lebendig gewordenen und dem Kulturvolke unentbehr- 
lichen Idee des Rechtsſtaates einer Zukunft der finſterſten Art die 
Thur geöffnet. Wenn Napoleon einſt höhniſch ausrief: Europa muß 
entweder republikaniſch oder koſakiſch werden, jo geſchah es in der 
Verzweiflung an der Reife und Bildung der Voͤlker, ohne welche 
die Idee des Rechtsſtaates nicht verwirklicht werden kann. Es liegt 
an dem preußiſchen Volke, jetzt ſeinen Ruhm, an Intelligenz und 
Patriotismus voran zu gehen, zu bewähren. 


Deutſchland. Preußen. Was man ſonſt das „heilige römiſche 
Reich deutſcher Nation“ nannte, heißt jetzt der „chriſtlich-germaniſche 
Staat“. Hiergegen brauchte man nicht zu reden, wollte nicht eine über⸗ 
mächtige Partei ſehr gefährliche Folgen aus dieſer „hiſtoriſch gewordenen“ 
Grundanſicht ziehen und verwirklichen. In einem chriſtlich-germaniſchen 
Stagte dürfen nach dieſer Meinung alle diejenigen, „welche einem chriſt⸗ 
lichen Bekenntniſſe nicht angehören“ — keine ſtaatsbürgerlichen Rechte 
haben. Zunächſt will man ſie vom öffentlichen Staatsleben verdrängen. 
Die alten Provinzialordnungen, wonach Niemand landtagsfähig war, der 
nicht zur chriſtlichen Kirche gehörte, ſollen den Anfang machen. Das 
Andere ſoll ſodann folgen. In dieſem ſowie in vielen andern Punkten 
ſind die Ultramontanen mit den Reaktionairs völlig einverſtanden. Wir 
hoffen, daß der preußiſche Geiſt der Toleranz, durch den Preußen groß 
geworden iſt, mächtiger ſein wird, als die Kabale jener finſtern Männer, 
welche die Palme des Friedens unterwühlen und an die Stelle der Re⸗ 
ligion der Liebe und des Lichtes den Haß und die Heuchelei ſetzen wollen. 

Berlin. Die Miniſter v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh ſind 
am 16. d. M. zur weitern Eröffnung der Oſtbahn bis Braunsberg nach 
Bromberg abgegangen. Morgen werden ſich die Herren Miniſter mittelſt 
Extrazuges nach Danzig und Marienburg begeben. In Begleitung der Miniſter 
befindet ſich der Direktor im Handelsminiſterium Mellin. — Der Mi⸗ 
niſterpräſident Freiherr v. Manteuffel hat die Abſicht, gleichfalls der 
Eröffnung beizuwohnen, aufgegeben. — Bekanntlich war Seitens Oeſter— 
reichs ſowohl im Wiener Kongreß als auch in ſeiner letzten Erklärung 
vom Juli d. J. den mit ihm in der Zollſache ſtimmenden Regierungen 
vorbehalten worden, die Verhandlungen in Wien am (. Oktober für 
den Fall fortzufegen, daß die Unterhandlungen mit Preußen zu keinem 
Ziele geführt hätten. Darauf fußend, hat die Koalition ihre Anträge 
auf einen nach Wien zu berufenden Kongreß erneuert und Oeſterreich 
hat ſeinerſeits die Einladungen an die in der handelspolitiſchen Frage 
mit ihm übereinſtimmenden Regierungen nunmehr definitiv ergehen laſſen. 

Frankfurt a. M. In Folge der Beſchränkung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte der Juden im Freiſtaate Frankfurt, haben 57 der reichſten 
jüdiſchen Familien, worunter auch Rothſchild, beſchloſſen, ſich anderweit 
anzuſiedein. 
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Lauſitziſches. 

+ Rauſcha. Auch bei uns wurde der Geburtstag des Landes- 
vaters von der Schuljugend auf recht geeignete Weiſe gefeiert. Sämmt⸗ 
liche Schulkinder verſammelten ſich am Morgen in der Schule und nach- 
dem dort die Feierlichkeit mit einer Anrede durch den Lehrer, Herrn Kantor 
Menzel, eröffnet und das Lied: „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen 
worden, zogen dieſelben, geführt von dem ſchon genannten Lehrer und 
dem Adjunkt Herrn Meſſer, unter Muſikbegleitung hinaus ins Freie, 
brachten dort Sr. Majeſtät dem Könige ein Hurrah, beluſtigten ſich durch 
einige Spiele und beſchloſſen den Feſtzug durch Singen des Liedes: „Nun 
danket Alle Gott“. Am Abend waren die Schüler der erſten Klaſſe in 
der Schulſtube zuſammen gekommen, deklamirten dort abwechſelnd ver: 
ſchiedene kleine Gedichte und ſangen einige mehrſtimmige Lieder; auch 
trugen mehrere Knaben zwei Quartetts vor. Die Leiſtungen der Schüler 
im Deklamiren, Geſang und Muſik übertrafen unfere Erwartungen und 
ehren die Lehrer, die ihre Mußeſtunden dazu verwendeten, die Kleinen 
in dieſen Branchen auszubilden. 


Bautzen, 17. Okt. Am 10. Okt. früh 4 Uhr iſt die dem Müller 
Barthel zugehörige ſogenannte Heeſelichtmühle zwiſchen Hohnſtein und 
Heeſelicht durch eine Feuersbrunſt total eingeäſchert worden. Die Ent: 
ſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. — Der landwirthſchaftliche Kreis- 
verein für das K. ſächſ. Markgrafthum Oberlauſitz wird am 26. Oktbr. 
in Bautzen im Gaſthofe zur Weintraube ſeine 12. Ausſchußſitzung halten. 


Kottbus. Der dortige Kreislandrath fordert die Bewohner der 
Stadt Kottbus auf, für Gefängniſſe geeignete Lokalien zur Unterbringung 
von etwa 100 Gefangenen ihm in Vorſchlag bringen zu wollen. — 
Der dortige Magiſtrat macht bekannt, daß die Abtheilungsliſte behufs der 
Wahlmänner zur 2. Kammer für die Wähler auf dem Rathhauſe zur 
Einſicht ausliege. — Die Ruhleiſche Schauſpielergeſellſchaft hat ihre 
Vorſtellungen in Kottbus wieder begonnen. 


Lichtenberg. Der Bauer Gottlob Gerlach hierſelbſt hat der 
hieſigen Kirche 100 Thlr. und der Schule 40 Thlr. vermacht. 


Sorau. Am 17. Okt. fand daſelbſt, Nachmittags 1½ Uhr, auf 
Veranſtaltung des Vereins für innere Miſſion, die feierliche Einweihung 
und Eröffnung des zu Sorau begründeten Rettungshauſes ſtatt. 


Luckau. Am 18. Okt., Vormittags 9 Uhr, fand daſelbſt die feier⸗ 
liche Einführung des neuen Gymnaſial-Direktors Below auf dem Aktus⸗ 
ſaale des Luckauer Gymnaſiums ſtatt. 


Einheimiſches. 


„Goͤrlitz, 16. Okt. Heute wurde in der Sitzung des Magiſtrats 
dem Bürger und Fiſchermeiſter Preiſche die ihm von des Königs Majeſtät 
für Rettung eines Menſchen aus dem Neißfluſſe gnädigſt verliehene Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande feierlich übergeben. 


— —— — ——— — — — —— — — 
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[5956] Behufs der Wahl der Wahlmän⸗ 
ner für die zweite Kammer, gemäß der Ver⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1849, ſind die Ab⸗ 
theilungsliſten der Urwähler aufgenommen 
worden. Dieſelben werden an den Tagen 
vom 20., 21. und 22. d. M. in unſerer 
Kanzlei offen ausliegen. Wir bringen dies 
zur Kenntniß ſämmtlicher ſtimmberechtigter Ur- 
wähler, mit der Aufforderung, von den Liſten 
Einſicht zu nehmen und etwaige Einwendun⸗ 
gen gegen die Richtigkeit des eingeſchätzten 
Betrages der direkten Staatsſteuern bis zum 
23. d. M. ſchriftlich anzuzeigen, oder vor dem 
Stadtſekretariat zum Protokoll zu erklären. 
Spätere Einwendungen gegen die Einſchätzung 
oder dagegen, daß einer oder der andere Ur— 
wähler ganz übergangen fein möchte, könnten 
nicht berückſichtigt werden. Görlitz, 13. Okt. 1852. 
a i Der Magiſtrat. 


Diebſtahls⸗ Anzeige. 

16044] Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 
eine noch faſt neue Radeber mit kurzem, etwas 
tiefem Galgen, niedrigem Rade und eiſernen 
Bändern. Görlitz, den 16. Oktober 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Gorlitz, Abth. I. 

Die zum Chriſtian Gotthelf Schmidt'⸗ 
en Nachlaſſe gehörige Gartennahrung No. 
Th. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
Auen MM Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
1150 u den 19. Janırar 1853, Vorm. 
ve inne Gerichtsſtelle anberaumten 
dieſem ae 5 verkauft werden. Zu 
des eingetragenen Veit zugleich die Erben 
Schmidt und der DH Chriſtian Gotthelf 
Johann Chriſtoph Brent 8 8 
den und Rechtsnachfolger, foyie ns 
kannten Realprätendenten, Letztere zur Mer, 
meidung der Praͤkluſion, vorgeladen. 16004 


zu Rauſchwalde, pal auf 1450 


16008] Nachſtehende Bekanntmachung: 

Die direkte Brot- und Fourage-Verpflegung der Truppen im Verwaltungs⸗Bezirke der 
unterzeichneten Intendantur pro 1853 ſoll im Wege des offentlichen Submiſſions-, eventua- 
liter Licitations⸗Verfahrens an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu wir folgende 
Termine vor unſerem Kommiſſarius Herrn Intendantur-Rath Pfugradt anberaumt haben. 


Tag und Stunde] Auf dem Benennung Schluß 
des Rathhauſe] der Orte, für welche der Be— des 
Termins. zu darf ausgeboten wird. Termins. 


12 Uhr 
Mittags. 


25. Oktober c., 
Vormittags 9 Uhr. 


Goͤrlitz und Lauban. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich alle kautionsfähigen und 
reellen Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, auf dem Couvert mit der Bezeichnung: „Liefe— 


rungs⸗Anerbietung“ verſehenen und verſiegelten Offerten zu Anfang der vorbezeichneten, 


Termine an unſeren Kommiſſarius abzugeben, ſich dabei über ihre Lieferungs- und Kautions⸗ 
fähigkeit auszuweiſen, und demnächſt der eine Stunde nach Eröffnung der Termine ftattfin- 
denden Entſiegelung der Submiſſionen, wie der darauf etwa abzuhaltenden Minus-Licitation 
beizuwohnen. Nach dem Schluß der Termine treten unfehlbar die $ 9. der Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen gegebenen Beſtimmungen ein, weshalb die Schlußzeit der Termine genau zu be⸗ 
achten bleibt. Die näheren Bedingungen können bei den Proviant-Aemtern zu Poſen, Glo⸗ 
gau und Bromberg, ſowie bei den Magiſträten der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen 
werden. Poſen, den 11. Oktober 1852. a 
Königl. Militär-Intendantur V. Armeekorps. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

‚Görlig, den 16. Oktober 1852. Der Magiſtrat. 


46032] Die Urwahlen zur zweiten Kammer werden 
Montags, den 25. Oktober , Vormittags um 9 uhr, 
in ſaͤmmtlichen Wahlbezirken hieſiger Stadt vollzogen werden, 

Die Urwahlbezirke ſind den Stadtbezirken entſprechend gebildet worden. Die beigefügte 
Nachweiſung enthält über die Perſon der Wahlkommiſſarien, den Ort der Wahl und die 
Zahl der nach $ 14. der Verordnung vom 30. Mai 1849 in einem 
jeder der drei Abtheilungen der Urwähler zu wählenden Wahlmänner das Nähere. 

„Sammtliche hieſige Urwähler, d. i. alle ſelbſtſtändige Preußen, welche das 24. Le⸗ 
bensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß verloren, ſeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt ge⸗ 
habt haben und nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhalten, werden hiermit 
aufgefordert, am Wahltage zur beſtimmten Stunde in dem bezeichneten Lokale in Perſon zu 
erſcheinen und die Wahlen durch Stimmgebung zu Protokoll zu vollziehen. Zu fpät erſchei⸗ 
nende Wähler können an den geſchloſſenen Abſtimmungen nicht Theil nehmen. 

Görlitz, den 16. Okt. 1852. Der Magiftrat. 


leden Wahlbezirk von 
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Wahl⸗Kommiſſarien. 


Bezirks⸗Nummer. 


1. [Oberbürgermſtr. Jochmann. [Das obere Te raue des Schulhauſes 
angengaſſe. 

Das untere S daſelbſt. 
Magiſtr. Seſſionszimmer. 

Saal der Mädchenfchule, 

Lokal des Gewerbevereins (Stadtwage). 
VI. [Stadtrath Hortzſchans ky.[Gemeinderathsſaal. 

Tuchmacherhaus No. 396. auf dem Handwerk. 
Zeichnenſaal der Mädchenſchule. 
Schulhaus der Nifolaivorftadt, untere Etage. 
Ebendaſelbſt, obere Etage. 

Schulzimmer No. 277. in der Petersſtraße. 


der oberen 
II. [Baurath Weinhold. 
III. |Stadtrath Köhler. 
IV. Stadtrath Geißler. 
V. [Stadtrath Richtſteig. 


Stadtrath Müller. 
[Stadtrath Mitſcher. 
IX. [Baumeiſter Martins. 
X. [Stadtrath Boden. 
XI. [Stadtrath Goldner. 


XII. [Stadtrath Wendler. Schulhaus in der Nikolaivorſtadt. 
XIII. [Stadtrath Cub eus. Gaſthof zum blauen Hecht. 
XIV. [Stadtrath Breslauer. Schulhaus im Neißhospital. 


Görlitz, den 16. Oktober 1852. 


WahlLokalien. 


der zu wählen⸗ 
den Wahlmän- 
ner in der 


148. 


Wähler⸗Ab⸗ 
theilung. 


— 


Zum Stellver⸗ 
treter des 


zirksvorſteher 
ernannt. 
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Der Magiſtrat. 2 2 


[4650] Nachdem über den Nachlaß des 
am 15. März c. hierſelbſt verſtorbenen Straf- 
anſtalts⸗Inſpektors Ernſt Ferdinand Gottlieb 
Kläbiſch durch Verfügung vom 5. d. M. 
der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet 
und der Rechtsanwalt Schubert der Nach— 
laßmaſſe zum Interims⸗Kurator und Kontra⸗ 
diktor beſtellt worden iſt, haben wir zur An- 
meldung und Nachweiſung fümmtlicher Anz 


Bekanntmachung 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des 
Meiſtgebots. a 
Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränfe 
und Rietſchen. 

16012] Es ſollen am 29. Oktober c., 
Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
mehrere 100 Klaftern gutes kiefernes 
Kehlholz,/ 

im Gaſthofe des Herrn Hilberich zu Riet⸗ 
ſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der Steigerpreis muß im Termine an 
den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stell⸗ 
vertreter entrichtet werden. 

Die zu verkaufenden Hölzer werden auf 
Verlangen die Förfter zu Tränke und zu 


Werda bereits vor dem Termine nach⸗ 
weiſen. 


Rietſchen bei Niesky, den 9. Okt. 1852. 
Die Königliche Oberförſterei. 
(gez.) v. Schmidt. 


ſprüche an die Nachlaßmaſſe einen Termin auf etwaigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 


den 17. November 1852, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisezynski 
in unſerem Parteizimmer anberaumt. Alle 
unbekannten Gläubiger des Erblaſſers werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen gehörig 
informirten und legitimirten Bevollmaͤchtigten 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer 
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ihren Forderungen nur an das, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwies 
ſen werden. Den Auswärtigen werden die 
Suftizräthe Uttech und Herrmann und die 
Rechtsanwälte Wildt und Scholze zu Bes 
vollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 
Görlitz, den 20. Juli 1852. 


Königl. Kreisgericht. I. Abth. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16023 Dank. 

Allen, welche bei Ausſchmückung des Sar— 
ges unſeres geliebten Vaters, des Schuh⸗ 
machermeiſters Samuel Gottlieb Hammer, 
ſo liebevolle Theilnahme bewieſen haben, ſagen 
wir unſern herzlichſten Dank, ferner dem löb- 
lichen Schuhmachermittel, ſowie Allen, die 
unaufgefordert die entſeelte Hülle nach der 
Stätte des Friedens begleiteten, und innigen 

ank dem Herrn Diakonus Schuricht für die 
am Grabe geſprochenen Worte des Troſtes 
und der Beruhigung. 

Gorlitz u. Dresden, d. 16. Okt. 1852. 

Wilhelm Eduard Hammer. 

x Karoline Louiſe Käßler geb. Hammer. 

201 Das am 15. Oktober am Lungen⸗ 
Wlondanenwartel erfolgte Ableben des Rönigl. 
Ma . Es medi ers Herrn Karl Wilhelm 
Sie zu Reiſſe, bringt Namens feiner 
Schweſter und ihrer Kinder: Anna, Alfred 
und Lothar, Verwandten und Freunden zu 
theilnehmender trauriger Anzeige 

r Pri te Jancke. 

— Börfig, den 17. Vea 18525 

Kay Tara. . FT 


16034] Um mein Warenlager an Fleischer 
8 Nager an Fleiſcher⸗ 
men, eta eh 7 Min u räu⸗ 
7% Verkaufe ich ſelbiges zu beden rab⸗ 
geſetzten Pein Fein tend he 
Theurich, Riemermeiſter, 
am Demianiplatz. 


16011] In tiefſter Betrübniß zeigen wir 
Verwandten und Freunden den heut am Ner— 
venfieber, in dem Alter von 22 Jahren 4 Mo- 
naten, erfolgten Tod unſeres theueren Sohnes, 
Bruders, Neffen und Couſins Karl Ferdi⸗ 
nand Chryſoſtomus Prentzel, hierdurch er- 
gebenſt an und bitten um ſtille Theilnahme. 

Greiffenberg, den 13. Oktober 1852. 

Die Hinterbliebenen. 
Auktion. 

19974] Auf dem zum Kretſchamgute zu 
Groß-Biesnitz gehörigen Gickelsberge 
werden Dinstag, den 19. Oktober d. J., 
von Vormittags 10 Uhr an, eine bedeutende 
Anzahl Klaftern hartes Stockholz, ſowie 
auch dergleichen Reißig, meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft und Kaufluſtige 
dazu eingeladen. 


Damentaschen 
in Sammet mit Stahlbügel empfiehlt in 
großer Auswahl 416013] 

L. Henneberg, Hirſchlauben. 

16043] Auf täglich friſchen Kranz und 

braunſchweiger Kaffeekuchen erlaubt ſich er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen 

die Theaterkonditorei. A. Krügner. 


16014) Drehbänke kauft Julius 


Steffelbauer. 


Bunte Rouleaux 


in diverſen neuen Deſſins empfiehlt billigſt 
L. Henneberg. 


S Hirſchlauben. 


Julius Steffelbauer 

am Obermarkt 
empfiehlt fein auf's Beſte aſſortirtes Lager 
feiner Galanterie-Waaren zu den 89131 
Preiſen. 1 160161 
[5969] Zahnpaſta, niederländ. Zahn⸗ 
tinktur, Zahnpulver in roth und ſchwarz, 
Räucherpapier, Räuchereſſenz und Räu— 

cherpulver empfiehlt 
M. Landsberg, 

Obermarkt No. 130. 


1090 


16030) Düſſeldorfer Moſtrich, neue Brabanter Sardellen, 


franz. Kapern, neue Elbing. 
a Gardeſer Citronen 
itä 


16037] Abgepaßte Schuhblätter, Plüſch⸗ 
Schuhe für Herren, ſowie Schuhzeug in 
Ellen auffallend billig bei 

Louis Cohn. 


N ern 
(as- Aether 
en gros und en detail, empfiehlt Julius 
Neubauer. 


16017] Bunte Filzſchuhe mit und 
ohne Lederſohlen, beſter Qualität, em- 
pfiehlt ſehr billig 

Julius Steffelbauer am Obermarkt. 
186042] Die von den berühmteften Herren 
Aerzten als vorzüglich anerkannten ſchweizer 
Alpen⸗Tropfen ſind nur allein zu haben in der 
Thegterkonditorei beim Konditor A. Krügner. 

5970] Toilettenſeifen, Haaröle, Eau 
de Cologne dauble, ſowie verſchiedene 
Parfümerieen in größter Auswahl em- 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

M. Landsberg, 


Obermarkt No. 130. 


160151 Sein anerkannt gut aſſortirtes 
a Handschuh-Lager 
für dieſe Winter⸗Saiſon empfiehlt zu gütig⸗ 
ſter Beachtung 
ulius Steffelbauer am Obermarkt. 


C. Floegel, 


Handſchuhſabrikant u. conc. Dandagift 
am Obermarkt, im Schiller'ſchen Haufe, 
empfiehlt fein Lager eigener Fabrik von Glacee-, 
Waſchleder⸗, Buckskin⸗, Seiden⸗, Zwirn⸗ und 
Baumwollen-Handſchuhen, Selen von 
Leder, Seide und Gummi, Bettdecken, Kiffen, 
Elendhirſchhäuten, Ueber- und Unterhoſen von 
Hirſchleder, Ruhe⸗ und Hämorrhoidal-Kiſſen, 
mit Roßhaar und Luft gefüllt, Bandagen, 
Bruchbändern aller Art, Patent⸗Bruchbändern 
mit Elfeinplatten, Gummi⸗Bruchbändern, Na⸗ 
bel⸗Bruchbändern, Rückenhaltern, Harnröhren, 
Irrigateur⸗Kliſapampes zum Selbſt⸗Kly⸗ 
ſtieren, Milchſaugern, Propfen mit caleinirtem 
Elfenbein zum Trinken für Kinder, Urinhaltern, 
Kathedern, Bougies, Mutterkränzen, Gummi⸗ 
rümpfen für Krampfadern, Leibbinden und 
vielen anderen in dieſes Fach gehörenden Arti- 
eln; ferner Reiſetaſchen für Herren und Da⸗ 
er Geldtaſchen, Reife-Neceffaires, Kravatten, 
a 1 Caſſinets, ſeidene Herren-Hals- und 
Eigen cher, Shawls, Portemonnaies und 
Kragen Jimis, Oberhemden, Chemiſetts, 
Alle in bleanſchelten und Mützen für Herren. 
den ſauber du dn bil gehörenden Arbeiten wer⸗ 
Br Reparaturen bi act . ſelbſt gefertigt 
Glacee⸗ und Waſchleber⸗ Har . 
gewaſchen. „ 


— 
— — 


Herrmann 


Neunaugen, friſche marinirte 


empfiehlt in ſchönſter Qua⸗ 
ER anke. 


verehrenden Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hierorts als Riemermeiſter etablirt 
habe, und empfehle mich daher mit allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als deut⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen Pferdegeſchirren, 
Ackergeſchirren, Reit-⸗Ultenſilien, Koffern, Jagd⸗, 
Courier-, Reiſe- und Damentaſchen, Reit 
und Fahrpeitſchen, auf's Beſte gearbeitet, 
zu den billigſten Preiſen; auch werden Re— 
paraturen auf's Billigſte gefertigt. Mein 
Gewölbe befindet ſich unter den Hirſch⸗ 
läuben, meine Werkſtatt Petersſtraße No. 279., 
im Hauſe des Herrn Maler Neumann. 

K. A. Herrmann, Riemermeiſter. 


459781 Meine Wohnung ist 
etzt Demianiplatz No. 413 a., 
zecke der Steinstrasse, im 
Hause des Herrn Bogner. 

Dr. Vietsch. 


konditorei bei A. Krügner. 
16022] Ein Knabe, welcher Luſt hat die 
Riemerprofeſſion zu erlernen, findet unter fo- 
liden Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 
K. Herrmann, Petersſtraße No. 279. 
46024] Ein tüchtiger, zuverläſſiger Markt⸗ 
helfer, welcher über feine Brauchbarkeit ge 
nügende Zeugniſſe aufweiſen kann, findet ſo⸗ 
fort ein Unterkommen. Das Nähere iſt in 
der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


[6028] Den 17. d. M. iſt in den Nach⸗ 
mittagsſtunden, zwiſchen 4 bis 5 Uhr, ein Halb⸗ 
ſchleier von ſchwarzem Tüll verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 
Steinſtraße No. 93. parterre gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


[6026]. Am Sonnabend Abend, kurz vor 
6 Uhr, iſt in der Kränzelgaſſe ein wollener 
Weſtenfleck, in weißes Papier eingewickelt, 
verloren worden. Die Grundfarbe iſt grau 
mit blauſeidenen Blumen. Der ehrliche Finder 
wird dringend gebeten, denſelben gegen eine 
gute Belohnung abzugeben bei dem Schneider⸗ 
meiſter Steiner. 


46050] Im Nahen geübte Mädchen 
Beſchäftigung Kriſchelgaſſe No. 46. N 

16031] Auf dem Wege von Biesnitz über 
Rauſchwalde nach Görlig wurde ein großes 
neuſilbernes Hundehalsband verloren. Der 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. 
abzugeben. 

[16007] Eine Brille mit ſilbernem Ge- 
ſtelle wurde am Freitag Abend verloren. 
Wer dieſelbe in der Erped, d. Bl. abgiebt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 

15990] Mehrere Herren können ſofort 
bei mir bequemes Logis und Schlafſtelle er⸗ 
halten. J. Scholz, Obermarkt No. 98., 


finden 


freundliche Stube (vornheraus) möblirt zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 

[6018] Wurſtgaſſe No. 190 b. find 2 be⸗ 
queme Schlafſtellen ſofort zu beziehen. 


16036] In No. 535. auf dem Steinwege 
ſind zwei große Stuben mit Stubenfammer 


E. H. Szendig. 


16010) Fiſchmarkt No. 61 a. iſt eine Schlaf— 
ſtelle zu vermiethen. 


Theater⸗Nepertoir. 
nn den 19. Oktober. 
„Mutterſegen“, oder: „Die neue Fan⸗ 
chon“. Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten. 
C. Nachtigal. 


Landwirthſchaftlicher Bauern ⸗Ver⸗ 
ein zu Jänkendorf. 
[6006] Die nächſte Verſammlung findet 


ftatt am Sonntage, den 31. Oktober e., Nach⸗⸗ 

| mittags 2 Uhr. Um zahlreiche Theilnahme⸗ 

Der Vorſtan d. 
— | 


wird gebeten. 


Bier-Abzug Petersſtraße No. 318.: 
Heute, Dinstag, den 19. Oktober. 
[6005] Beſcherer, Braumeiſter. 


[6025] Kunft- Anzeige, 

Das Wachsfiguren-Kabinet in Lebens⸗ 
größe nebſt den dabei jetzt neu aufgeſtellten 
panoramiſchen Anfichten bleibt nur noch bis 
Sonntag, als den 24. d. M., zum völligen 
Beſchluß geöffnet. Eintrittspreis A Person 
1 Sgr. 3 Pf. Der Schauplatz iſt im Saale 
des Gaſthofes „zum Kronprinzen.“ 

A. M E 9 e r. 


2 ‚ 


Einladung zur Kirmess. 


15958] Kommende Mittwoch, den 20., und 


Freitag, den 22, Oktober, hält Unterzeichneter 


die Kirmeß ab und ladet daher ein geehrtes Publikum dazu ergebenſt ein, ſowie Dinstag 


zuvor in die warmen Kuchen. Für gute Spe 
muſik wird an dieſen Tagen beſtens ſorgen un 


iſen und Getränke nebſt vollſtimmiger Tanz“ 


d bittet demnach um gütigen Zuſpruch 
Wilhelm Biesner in Poſottendorf. 


Redattion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Goͤrlit. 7 
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